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Die zweifüche  Glashaut  soll den strukturellen  Charakter  des Tragwerks  durchscheinen  lassen.

5.Rang  tLOGOS)

Architektur:  Burkard  MeyerArchitekten,  Baden

Mitarbeit:  Oliver  Dufner,  Daniel  Krieg,  Andreas  Signe5

Adrian  Meyer,  Tobias  Burger,  GregoryTsantifös,  Adam  Kiryk

Lündschaft:  Maurus  Schifferli,  Landschaftsarchitekt,  Bern

Brandschutz:  Siplan,  Bern

Fassode:  Mebatech,  Baden ]
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Der  Schultrakt  ist  in  der  Fortsetzung  der  Hauptachse  der

i ;7;  Haller-Bauten  angeordnet.  Die  neue  Sporthalle  setzt  die

Achse  der  Sporthallen  am  südlichen  Rand  fort.  Die  beiden

Auch  der  kompakte  Grundriss  des Schultrakts  orientiert

S:iua'on  O rung  in  den  Obergeschossen  selbstverständlich  gelöst.  In

den  drei  Obergeschossen  sind  die  Klassenzimmer  dreiseitig

um  eine  Mittelzone  organisiert.  Der  Luftraum  wird  über  eine

Dachlaterne  mit  Tageslicht  versorgt  - auch  eine  Reminiszenz

'  an  Gebäude  :i. Auf  dem  Dach  der  zu zwei  Dritteln  im  Boden

-Ja'[  diesesFassadensystemssollendurchdieReduktionderrest-
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Schulhaus  zu zeigen,  fokussiert  dadurch  aber  zu stark  aufS

;!I!!*J!&  '-  h  . /  l  technische  Detail.  Aus dem Jurybericht
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Untergeschoss
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3. Obergeschoss
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Modell Erdgeschoss
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Cahiers  suisses  des  concours  d'architecture

Quaderno  svizzero  del  concorso  d'architettura
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2,Rang (PASO DOBLE)

Architektur  und Baumanagement:  Burkord  MeyerArchitekten,

Bden,  und Bollhalder  Eberle  Architektur,  Zürich

Bauingenieur:  Borgogno  Eggenberger+%rtner,  St.Gallen

(3ebäudetechnik:  Vadea,  Wallisellen

landschaft:  Ant6n  Londschaft,  Zürich

HBdizinalplaner:  MedPlan  Engineering,  Ziirich

Die Verfasser schlagen für die neue Klinik einen Neubau vor, Schn'i

der  gemeinsam  mit  dem  Bestand  als kompaktes  Ensemble

in Erscheinung  tritt  und  westseitig  einen  beachtlichen  Be-

yeich  des Areals  als offenen  Landschaftsraum  und  Parkan-

den  fünfgeschossigen  Klinikneubau  im  Südwesten  und  in

die bestehende  Poliklinik  an der  Hofstrasse,  die parkseitig  i []

mit einem gleich hohen Neubaukörper ergänzt und zu einer 2  ; ! i  i ;  a,  ;

Die  räumliche  Organisation  wird  sehr  klar  aus der  Duali-  .
Schni

tüt  von  Klinikum  und  Lehre  hergeleitet  und  als innenräum-

lich zusammenhängender Organismus entwickelt. Um den  r-  i : '7/ %a I

liaumbestandenen  Innenhof  organisiert  kann  der  Lehrbe-

reich  mit  einem  Foyer  aföaktiv  an den  bestehenden  Hörsaal

anschliessen  und  nicht  zuletzt  dank  des getrennten  Zugangs

esc'nheeien'guennges'udcehn:nt:'ieenV"'erfCakses1enraiFmürSdin"enaerCdhe:'eE"nsoenm'sbClheewEi:I ' e ';;L'!6;D'8'-EÜ-E"'8J l i -'l' :' "hlrrsa-  l::=;--  ""  <
kung  einen  Dialog  zwischen  dem  geschützten  Denkmalbau

Poliklinik wird eine mineralische und filigrane Architekfür ' 2 J"q,  " -t-:'-7,

7eigenständig  verhält.  Aufgrund  der  geschosshohen  Fens-  (l,; :  = I E a
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sehr problematisch ist. Die vielversprechende städtebauli- ,)  - S  ff   I [  "%,,. / ,i
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griffstiefeistteilweisebautechnischriskantbisfragwürdig.  l/,"  I -'!W7

Aus dem Jurybericht  I , (/ /"x  .

2. Obergeschoss
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Neubau  und  bestehende  Poliklinik  bilden  zusammen  eine  neue  Eingangssituation.

Zentrum für Zahnmedizin  ZZM Hottingen,  Zürich 15

Eine  Treppenhalle  vetbindet  Klinikum  und  Lehre. Erdgeschoss


